
hohe Migrationsanteil der Mieter hinzu, die aus Ländern stammen, in denen es wärmer als in Deutschland ist und 
wo der Staat oft mit Heizkostenzuschüssen hilft. Gesetzliche Anforderungen schließlich werden frühere 
Investitionsüberlegungen endgültig ins Traumland verweisen. Gerade niedrige Einkommensgruppen sind nicht 
mehr belastbar, während im Top-Segment die Nebenkosten eine relativ viel geringere Rolle spielen.

SachsenFonds / DFH

Initiatoren bleiben nach Platzierungserfolgen auf Indien-Trip
Im Trend bei geschlossenen Immobilienfonds liegt im Moment Indien. Der Subkontinent boomt. Selbst eine klei-

ne, ungefährliche Portfoliobeimischung löst schon mehr Fondsnachfrage aus, als die Initiatoren derzeit beibringen 
können. Aus unserer Sicht sind jedoch deutsche Initiatoren mit gefüllten Investmenttaschen und ohne eigene Wurzeln 
vor Ort nicht unbedingt erste Wahl, wenn es darum geht, Geld in indische Immobilien zu investieren. 

Im Moment hat der Investor noch den indischen Boom, den frühen Investmentzeitpunkt und den Streuungsaspekt 
des geringen Indien-Anteils am Gesamtportfolio auf seiner Seite. SachsenFonds und Deutsche Fonds Holding legen 
ihren zweiten geschlossenen Fonds mit Immobilienbeteiligungen in Indien auf. Unter der Ägide des Fondsmanagers 
Trikona Advisers Ltd. erwirbt die Fondsgesellschaft Aktienanteile von Projektgesellschaften aus dem Trikona-
Konzern, der sich seinerseits an fünf Projekten auf dem boomenden Subkontinent beteiligt. Dabei wird hinsichtlich 
Regionen, Nutzungsarten und Fertigstellungsterminen auf Diversifizierung gesetzt. In Manjeera nahe Hyderabad 
entstehen bis Herbst 2010 rd. 77 000 qm Büro-, 62 000 qm Handels- und 26 000 qm Wohnflächen, die Fondsgesellschaft 
ist zu 29% beteiligt. Tata Colony in Indiens wichtigstem Bank- und Finanzplatz Mumbai bietet in sechs modernen 
Bürogebäuden rd. . 85 000 qm Fläche, Fertigstellung Ende 2010 und Beteiligungsquote 14%. MIG Bandra umfasst 
die Neuentwicklung einer Wohnanlage ebenfalls in Mumbai mit rd. 24 000 qm Wohn- und 1 000 qm Ladenfläche, die 
2011 fertiggestellt und vermarktet werden sollen, die Beteiligungsquote liegt hier bei 27%. Tech Oasis und Luxor 
Cyber City sind zwei IT-Parks in steuerbegünstigten „Sonderwirtschaftszonen“ in Greater Noida und Gurgaon bei 
Delhi. Bis 2012 und 2013 entstehen mehrere 100 000 qm Büro-, Handels-, Wohn- und Hotelflächen, die 
Fondsgesellschaft hält Anteile von 25 bzw. 7%. Der Indienfonds II bringt sein Investitionsvolumen von 98 Mio. Euro 
ausschließlich aus Eigenkapital auf. Anleger können sich ab 10 000 Euro zuzüglich 5% Agio beteiligen, ihren 
Kapitalrückfluss erhalten sie prognosegemäß nicht aus laufenden Mietzahlungen, sondern aus dem Anteilsverkauf 
gegen Ende der Laufzeit, und zwar steuerfrei, da die Aktien bereits im laufenden Jahr angeschafft werden. 

Das Neueste in Kürze
Berlin: Immobilienscout24 mietet 6 177 qm im City Carrée II und verlegt seinen Unternehmenssitz dorthin. 

Köln: MEAG hat 3 200 qm am Hohenstaufenring 62 an die BNP Paribas Lease Group über Atisreal vermietet. 

München: Catella gründet mit Catella Real Estate SGR S.p.a. italienische Investmentgesellschaft. Die Gesellschaft 
will italienische Immobilienfonds für institutionelle Investoren entwickeln und anbieten. 

Internet auf dem Vormarsch

Gewerbeimmobilien holen bei der Online-Vermarktung auf
Das Internet setzt sich zunächst nur bei der Vermarktung von Wohnimmobilien durch. Die Online-Vermarktung 

von Gewerbeimmobilien führte bei teurer und liebevoller Aufbereitung dazu, dass konkurrierende Makler sich 
Exposes und Fotos preisgünstig aus dem Internet holen konnten. Inzwischen ist auch das anders geworden.  
Büromarktführer Atisreal Deutschland sieht zwar Vermietungsschilder und nationale Anzeigenschaltungen im-
mer noch als klassischen Wege der Vermarktung, jedoch würden Online-Immobilienportale und die eigene 
Website immer bedeutender. Die Vermarktungsanalyse mache jedoch große regionale Unterschiede deutlich. In 
Köln würden vermehrt Anzeigen geschaltet, aber weniger Vermietungsschilder genutzt. In Hamburg sei der 
Einsatz von Schildern sehr hoch, die Anzeigenschaltung jedoch eher gering. Markttransparenz und die ständige, 
überregionale Verfügbarkeit der Objekte seien im Gewerbebereich das wichtigste Argument für Kunden zur 
Nutzung des Internets. Unternehmen profitierten von den einheitlichen, übersichtlichen Darstellungsmöglichkei-
ten. Gezielte Kundenanfragen über das Internet erleichtern zudem die Vorselektion passender Angebote. Das 
Internet beschleunige Reaktionszeiten und vereinfache die Kommunikation. Seit drei Jahren kooperiert Atisreal 
mit ImmobilienScout24. Aktuell sind etwa 1 800 Büros, Praxen oder Industrieflächen eingestellt. Mit der Anzahl der 
eingestellten Objekte steigen auch die erzielten Internet-Umsätze signifikant um 130% von 2006 auf 2007. 

Personalien
Köln: Christoph Wittkop (36) verlässt den Vorstand der Colonia Real Estate AG, um sich zukünftig auf den 

Ausbau des operativen Asset-Managements der CRE Resolution zu konzentrieren. Des weiteren hat der Head of 
Corporate Finance und Investor Realtions, Christoph D. Kauter, das Unternehmen verlassen. 

Hamburg: Dr. Andreas Pres (43) wird neuer Finanzvorstand der HCI Capital. Pres war in den letzten 6 Jahren Fi-
nanzvorstand der EM.Sport Media bzw. Vorstand der Odeon Film und Unternehmensberater bei Boston Consulting. 

Hamburg: Hermann Witt (44) ist neuer GF für geschlossene Immobilienfonds der FHH Fondshaus Hamburg. Er
war zuvor stellvertretender Leiter des Bereiches Controlling, Finanzen und Steuern bei HSH Real Estate. 


